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So gehen 
Influencer aus 
Nordsachsen 
mit dem 
Hass im 
Netz um
Sie grillen, backen, fahren Trabant 
und erreichen damit Tausende Men-
schen bei Instagram, Facebook und 
Tiktok. Doch mit der steigenden 
Reichweite schlagen ihnen auch 
Hass und Beleidigungen entgegen. 
Drei Influencer aus Nordsachsen er-
zählen auf SEitE 2 dieser Ausgabe, 
was ihnen im Netz begegnet und 
wie sie damit umgehen.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.oschatz
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Doppeltes 
Halloween in 
Oschatz
OSchatz. In Oschatz wartet 
das große Halloween-Doppel 
auf die Kinder der Stadt. Los 
geht’s am Freitag, 30. Oktober, 
um 17 Uhr im Thomas-Müntzer-
Haus. Die Oschatzer Stadthalle 
ist Schauplatz der Halloween-
Party für Kinder. Nicht fehlen 
darf die große Halloween-Party 
im O-Park. Die findet am Sams-
tag, 31. Oktober, ab 14 Uhr 
statt.
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Digitales und 
Games pro Buch
Stadtbibliothekschefin 
Anett Hacker hat viele 
digitale Ideen für eine 
starke Lesekompetenz 
in Oschatz. Seite 3

Laserrobos, Soja 
und Melonen
Landwirtschaft der 
Zukunft: Dirk Paulsen-
setzt auf neue Kultu-
ren und  digitale Tech-
nik. Seite 5

Chance für
Sammler
Oschatzer Ansichts-
kartenbörse startet 
wieder im Eisenbahn-
Postkarten-Museum.

Seite 9

Spielzeit in der 
Oschatzer 
Bibliothek
OSchatz. In der Stadtbiblio-
thek Oschatz wird vor und zu 
Halloween gleich zweimal ge-
spielt, bis die Würfel glühen und 
die Spielkonsolen kochen. Am 
Donnerstag, 29. Oktober, findet 
von 13 bis 18 Uhr der große Spie-
letag unter dem Motto „Ran an 
die Würfel!“ statt. Gleichzeitig 
startet die Amigo-Spielzeit mit 
dem Neuheiten-Titel „Fantasti-
que“. Einen Tag später feiert die 
Bibliothek Vor-Halloween: Am 
Freitag, 30. Oktober, wird der 
nahende Gruseltag mit einem 
gruseligen Bilderbuchkino ein-
geläutet, und es wird im PlayPo-
int an der Konsole gezockt.
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Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

früheren Porträt berichtete er, 
dass seine Beiträge teilweise 
mehr als eine Million Aufrufe er-
reichen.

Der 41-Jährige sagt: „Blöde 
Kommentare gehören in Social 
Media fast zur Tagesordnung.“ 
Wirklich beschäftigen würden 
sie ihn aber nicht. Für ihn ist ent-
scheidend, ob jemand sachlich 
kritisiert. Dann antworte er ge-
gebenenfalls. Beleidigungen 
lässt er dagegen meist stehen.

Auch er kennt politische Zu-
schreibungen. Obwohl es auf 
seinem Kanal ausschließlich ums 
Grillen, BBQ, Feuer und Out-
doorcooking geht, werde er we-
gen seiner ostdeutschen Her-
kunft schon mal in eine politi-
sche Ecke gesteckt. Dazu kom-
men Diskussionen über seinen 
Bart oder die Frage, ob nun Senf, 
Löffel oder Gabel richtig ver-
wendet wurden.

DER ShItStoRM
alS REIChwEItEn-BooStER

Der Oschatzer weiß allerdings 
auch: Für den Algorithmus ist ein 
Kommentar zunächst einmal 
eine Interaktion. Egal, ob er posi-
tiv oder negativ gemeint ist. „Je-
der Kommentar ist ein guter 
Kommentar“, sagt er. Das hat er 
selbst erlebt. Einmal entbrannte 
unter einem Video eine Diskus-
sion darüber, ob es Fleischkäse 
oder Leberkäse heißt. Ein ande-
res Mal kommentierten Hunder-

NordSachSEN. Ein Trabi 
fährt durch Sachsen. Menschen 
am Straßenrand winken, freuen 
sich über die „Pappe“ und grü-
ßen die Fahrerin. Eigentlich ist es 
genau die Art von Video, für die 
Janett Rohnstock ihren Kanal 
„Herr Hektor“ betreibt: ein biss-
chen Nostalgie, viel Freude und 
Begegnungen mit anderen Tra-
bi-Fans. Doch unter einem sol-
chen Beitrag entbrannte eine 
politische Diskussion. Von „Na-
zis“ und „braunem Pack“ war 
die Rede, Sachsen wurde pau-
schal mit Rechtsextremismus in 
Verbindung gebracht. So trot-
zen sie und andere dem Hass im 
Netz.

KoMMEntaRE haBEn MIt
Inhalt nIChtS zu tun

Für die 41-Jährige ist das inzwi-
schen fast schon ein bekanntes 
Muster. Besonders frustrierend 
findet sie, dass die Kommentare 
oft mit dem eigentlichen Inhalt 
überhaupt nichts zu tun haben. 
„Das Video kann so schön sein, 
wie es will, es wird immer in die-
se rechte Nazi-Ecke gedrängt“, 
bedauert die Oschatzerin.

Dass sie wegen ihrer Figur an-
gegriffen wird, überrascht sie 
dagegen kaum. „Das mit mei-
nem Körper habe ich erwartet.“ 
Solche Kommentare nehme sie 
nicht persönlich. Viel stärker be-
schäftigt sie, dass selbst aus ihrer 
Sicht eindeutig beleidigende 

oder übergriffige Beiträge nach 
einer Meldung bei Facebook 
oder Instagram häufig nicht ent-
fernt werden.

Janett Rohnstock ist auf Insta-
gram und Facebook aktiv. Auch 
sehr persönliche und anzügliche 
Nachrichten habe sie bereits be-
kommen. Gleichzeitig möchte 
sie ihren Account nicht auf privat 
stellen: Sichtbarkeit gehört für 
sie zum Influencer-Dasein und 
ist auch für Kooperationen 
wichtig.

Dabei erlebt sie durchaus auch 
die andere Seite des Internets: 
Menschen, die sich über ihre Vi-

deos freuen, sie auf Veranstal-
tungen erkennen oder einfach 
gemeinsam mit ihr die Begeiste-
rung für den Trabant teilen. 
Ihren Content aufzugeben, 
kommt für sie deshalb nicht
infrage.

EInE MIllIon SEItEnauFRuFE

Anders geht Maik Döge mit ne-
gativen Reaktionen um. Der 
Oschatzer ist als „So grillt der Os-
ten“ auf Tiktok und Instagram 
erfolgreich und erreicht mit sei-
nen Grillvideos Hunderttausen-
de Menschen. Schon in einem 

Dieses Gerät hätte sich Maik Döge vor einigen Jahren selbst nicht 
vorstellen können: den Pizzaofen „The Favilla“. Foto: Kristin Engel

te Nutzer seinen „komischen 
Löffel“, weil er in einer Szene 
eine Gabel in der Hand hielt. 
Auch Lebensmittelhandschuhe 
seien ein Dauerbrenner: Nutze 
er sie, sei es falsch – lasse er sie 
weg, ebenfalls.

Bei Simone Müller aus dem 
Raum Torgau kann ein Shitstorm 
ebenfalls zum Wachstum beitra-
gen. Als „Zottelpaula“ backt 
und kocht die 60-Jährige auf 
Sächsisch. Ihr Erfolg begann 
einst mit einem Video, bei dem 
im Hintergrund die Küchenma-
schine lief. Die Diskussion darü-
ber ging so stark durch die De-
cke, dass ihre Followerzahl ra-
sant stieg. Bereits Ende 2025 
folgten ihr fast 46 000 Men-
schen auf Tiktok. Heute weiß 
„Zottelpaula“, dass selbst eine 
Tupperdose im Hintergrund und 
der Verzicht auf Schuhe Ge-
sprächsstoff liefern kann. Doch 
bewusst provozieren wolle sie 
nicht.

„Ganz aBSChaltEn Kann
ICh ES nICht“

Vor allem ihr Alter wird zum An-
griffspunkt. „Hallo, alte Oma“ 
und ähnliche Kommentare 
kennt sie. Meist reagiert sie mit 
Humor: Sie sei tatsächlich Omi. 
Und sogar stolze Omi eines 19-
jährigen Enkelsohns. Ganz spur-
los gehe das trotzdem nicht an 
ihr vorbei. Besonders belastend 
war für sie ein Fall, bei dem sich 
eine vermeintliche Freundin zu-
nächst Vertrauen erschlich und 
sie später schlechtmachte, 
mobbte, belog und erpresste. 
Die ehemalige Leipzigerin mel-
dete den Fall bei Tiktok und der 
Polizei. Geholfen hat ihr letztlich 
niemand.

„Man BRauCht
EIn DICKES FEll“

Heute blockiert sie Menschen, 
wenn es zu schlimm wird, und 

versucht ansonsten, Kommen-
tare zu ignorieren. „Man 
braucht ein dickes Fell“, sagt sie. 
Gleichzeitig betont sie: Unter 
ihren Beiträgen gebe es auch 
sehr viel Positives.

Genau das verbindet die drei 
Influencer. Trotz Hass, Beleidi-
gungen und politischen Graben-
kämpfen wollen sie weiterma-
chen. Simone Müller war bereits 
beim MDR und Hitradio RTL zu 
Gast und hatte mehrfach Kom-
parsenrollen bei „In aller Freund-
schaft“. Janett Rohnstock wur-
de durch ihren Trabi-Content so-
gar auf Veranstaltungen wie 
dem Lausitzring eingeladen. 
Und Maik Döge bekommt im-
mer wieder neue Grillgeräte an-
geboten.

Vielleicht liegt darin ihre Ant-
wort auf den Hass: Nicht jeder 
Kommentar verdient Aufmerk-
samkeit, aber die Menschen, die 
wegen der Inhalte bleiben, 
schon. KriStiN ENgEl

Janett Rohnstock aus Oschatz ist mit ihrem Trabant auf dem Lausitzring gefahren. Foto: Simon Braungen

DREI CREatoREn auS DER REGIon
berichten über Beleidigungen in den 
Kommentarspalten – Jeder Influencer hat seine
Methoden gegen die bösen Kommentare
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Tierische Späße mit den Clowns
Am 31. Oktober ist im ElBE-TiEr-PArk HEBElEi wieder richtig was los
hebeleI. Willkommen im Elbe-
Tier-Park Hebelei! Am 31.Okto-
ber wird es wieder das große 
Halloween-Tier-Park-Fest mit 
Hüpfburg, Kürbischnitzen, Kin-
derprogramm und einen großen 
Lampionumzug mit anschlie-
ßendem Kinderfeuerwerk ge-
ben. Der Tierpark wird 9 Uhr ge-
öffnet und ab 10 Uhr finden 
zahlreiche Aktionen statt, zum 
Beispiel Kürbisschnitzen, Hüpf-
burg oder am Lagerfeuer ausru-
hen und Knüppelkuchen ba-
cken. Ab 11 und 14 Uhr findet 
eine Fütterung der Tiere statt. Zu 
denen gehören auch die angeb-
lich blutrünstigen Iltis-Frettchen. 

Aber auch in der Halloween-
nacht werden Besucher im Elbtal 
herausfinden, dass Frettchen 
ganz normale kleine Raubtiere 
sind und das Blutsaugen nur ein 
Gerücht ist. 

Um 15 Uhr wird es dann be-
sonders spannend, denn es 
wird ein Wiedersehen mit den 
Clowns  „Die Samels Junior“ 
geben. Diese gastierten schon 
2024 im Elbe-Tier-Park Hebelei. 
Es wird eine Tiershow mit Hun-
den und Tauben geben,  sie prä-
sentieren viele lustige Gags. Die 
Künstlerin Annette Heinrich-
Samel ist die Tochter einer be-
rühmten Artistenfamilie und 

arbeitete selbst viele Jahre beim 
DDR-Staatszirkus AEROS. Nach 
dieser Zeit baute sie mit ihrem 

Partner Carsten Heinrich die jet-
zigen Shows der „Samels Ju-
nior“ auf. 

Nach der Show werden 16.30 
Uhr die Störche „Mäx“, „Tho-
ra“ und „Matthias“ gefüttert. 
Anschließend wird es gegen     
17 Uhr zum Lampionumzug ge-
hen, dieser endet gegen 18 Uhr 
mit einem Kinderfeuerwerk.

Der Elbe-Tier-Park Hebelei     
ist auch im Winter täglich ab       
11 Uhr geöffnet. Jeder Besuch 
in der kalten Jahreszeit und Fut-
terspenden sind eine gute Hilfe, 
ebenso die Verlängerung von 
Patenschaften oder Geldspen-
den.

Die Samels Junior Foto: privat

ANZEIGE

GeSPRäcH AM SOnntAG

OSchatz. Wer die Zukunft des 
digitalen Lesens und Lernens er-
leben möchte, muss in die Stadt-
bibliothek Oschatz kommen. 
Hier werden Roboter zu Lesethe-
men kreativ, Bücher digital und 
helfen Online-Angebote, Buch-
inhalte in Kurzform zu pressen. 
Schöne neue Welt, die die alte 
verdrängt? Nein, sagt Biblio-
theksleiterin Anett Hacker im 
Sonntagsgespräch, im Gegen-
teil: Ohne das Lesen und das 
Buch wären digitale Neuerun-
gen gar nicht möglich. Und im 
Herbst und Winter soll viel ge-
lesen werden.

Die Stadtbibliothek Oschatz 
hat immer mehr digitale 
Themen und Projekte im An-
gebot. Was findet man bei 
Ihnen alles neben dem gu-
ten alten Buch?
Anett Hacker: Natürlich klas-
sisch die Onleihe, das, was man 
jetzt in fast jeder Bibliothek fin-
det. Das ist die Ausleihe von digi-
talen Medien über den Biblio-
theksausweis. Das machen wir 
aber nicht allein, sondern im Ver-
bund mit aktuell 57 weiteren 
Bibliotheken.

Ist das dieses WEB-OPAC, 
das man gleich oben auf der 
Bibliotheks-Website findet?
Nein, der WEB-OPAC ist unser 
Online-Katalog. Das ist nur das 
Verzeichnis des Bestands, den 
wir hier in Oschatz haben. Die 
Onleihe ist noch mal ein anderes 
Angebot, da kann man ergän-
zend zu unserem physischen Be-
stand digitale Medien ausleihen. 
E-Books klassisch, Romane, 
Sachmedien, Hörbücher, E-Vi-
deos, digitale Sprachkurse sind 

hier im Angebot. Das ist recht 
breit gefächert und betrifft den 
gesamten sächsischen Raum, da 
wir die Onleihe als Verbundlö-
sungen mit zahlreichen anderen 
sächsischen Bibliotheken in 
einer Verbundlösung anbieten.. 
Dann haben wir noch Onilo.de, 
das ist eine digitale Bilderbuchki-
no-Plattform. Die bieten wir 
auch als Verleihlizenz an für Ins-
titutionen. Für Kindergärten ist 
das interessant, hier gibt es ganz 
viel didaktisches Material.

Bücher werden bei Ihnen in 
der Bibliothek also auch le-
bendig…
Ja, und richtig lebendig wird es 
bei Filmfriend, dem Filmstrea-
mingdienst für Bibliotheken. 
Den kann man auch mit seinem 
Bibliotheksausweis nutzen. Das 
sind wirklich toll kuratierte Fil-
me, die man vielleicht außerhalb 
der großen Streaminganbieter 

nicht findet. Arthouse-Filme, 
Defa-Filme, Literaturverfilmung, 
ein bisschen was qualitativ 
Hochwertigeres. Es gab zum Bei-
spiel die ganze Defa-Retrospek-
tive anlässlich des Jubiläums.

Es würde mich wundern, 
wenn Sie nicht bereits an 
neuen Dingen arbeiten wür-
den…
Richtig, aktuell sind wir an Blin-
kist dran, um diese neue Platt-
form anbieten zu können. Blin-

kist fasst Sachbücher in 15 Mi-
nuten zusammen, man be-
kommt dort einen Überblick 
über ein Thema, einen kurzen 
Abriss, um so informiert zu sein, 
ob man vielleicht das Buch lesen 
würde. Das ist interessant für 
Schüler als ersten Einstieg, um 
mitreden zu können. Wir hof-
fen, dass wir das zeitnah auf die 
Beine stellen können und stre-
ben zusammen mit unserer Lan-
defachstelle auch hier eine Ver-
bundlösung an.

Kommen wir nochmal zu 
dem Thema WEB-OPAC. Da-
mit kann man ja problemlos 
in Ihrem Bestand recherchie-
ren, Bücher bestellen und 
noch ganz, ganz viele ande-
re Dinge tun. Wie stark wird 
das genutzt und hat damit 
eigentlich der gute alte Bü-
chereistempel irgendwann 
ausgedient?
Den Büchereistempel gibt es so 
schon gar nicht mehr. Das ist nur 
noch der Eigentumsstempel, 
den Sie im Buch finden. Es wird 
alles per Computer ausgeliehen. 
Wir haben im Jahr rund 30000 
Zugriffe auf unser Bibliotheks-
system. Das zeigt, dass unser Ka-
talog und die Online-Konto-
funktion sehr gut genutzt wer-
den. Die Menschen können dort 
zu Beispiel ihre Ausleihen selber 
verlängern. Die Anschaffungs-
vorschläge werden auch digital 
ganz gut genutzt. Das heißt, die 
Menschen schicken uns einen 
Buch- oder Medienwunsch. Wir 
prüfen das und geben dann die 
Rückmeldung, ob wir es erwor-
ben haben.

Im Buchhandel machen E-
Books gerade einmal rund 
sechs Prozent des Umsatzes 
aus – wie sieht die Nutzung 
des Angebots bei Ihnen aus?
Wir haben in etwa 10000 Entlei-
hungen von 70000 Gesamtent-
leihungen, das heißt zehn Pro-
zent. Das ist auch etwa die Sum-
me, die sich im Buchhandel ein-
gepegelt hat über die Jahre. Für 
mich ist das auch kein Ersatz, das 
ist ein Zusatzangebot und so be-
handeln wir das auch. Ein Zu-
satzangebot für Menschen, die 
vielleicht gerade unterwegs 
sind. Ein starkes Thema sind E-
Books bei älteren Menschen, die 
nicht mehr so gut lesen können. 
Sie können auf dem E-Reader 
die Größe der Schrift einstellen. 
Daher bieten wir auch Hilfe an 
bei der Einrichtung der Endgerä-
te. Das nutzen viele ältere Men-
schen gern. Genau da hat ein 
Zusatzangebot seine Berechti-
gung.

Rund ums gedruckte Buch 
sprudelt die Bibliothek 
ebenfalls vor Digitalthemen: 
TipToi-Lesestifte bringen Bü-
cher zum Sprechen, es gibt 
Tonis für Hörspielboxen. Ist 
das alles die Zukunft oder 
nur eine Ergänzung zum 
Buch?
Ich sehe es immer nur als Ergän-
zung zum gedruckten Buch. 
Man muss natürlich medien-
kompetent sein. Die Medien 
sind heute so vernetzt und alles 
ist so verzahnt, dass man tech-
nisch fit sein muss. Man muss 
vor allen Dingen wissen, wo man 
was findet, wie man was nutzen 
kann. Das müssen wir natürlich 
als Bibliothekare auch. Insofern 
bleiben wir da immer am Ball. Es 
gibt zum Beispiel jetzt ein neues 
Angebot, das bieten wir ab die-
sem Jahr an: Edurino. Das ist 
eine digitale Lernmöglichkeit 
mit Figuren, die man aufs Tablet 
stellen kann und die kindgerecht 
Lerninhalte vermitteln.

Bleibt angesichts der digita-
len Welten die Frage: Wie 
beliebt sind Bücher in der 
Bibliothek noch, vor allem 
bei Kindern und Jugendli-
chen?
Witzigerweise steigen die Aus-
leihen im Kindersegment sogar. 
Das ist für uns natürlich ein gutes 
Zeichen. Es gibt auch wieder bei 
den Jugendlichen den Trend hin 
zum Buch. Es gibt wieder viele, 
die sammeln Bücher, die kaufen 
sie selbst. Es ist auch bei uns zu 
beobachten, dass das Buch eher 
nicht tot zu kriegen ist, sondern 
beliebt bleibt.

Mit zwei Angeboten hat die 
Bibliothek endgültig in die 
Zukunft geschaut und wird 
dies weiterhin tun: Robotik 
mit den Systemen Dash und 
Ozobot und der KI-Work-
shop. Was passiert da genau 
bei Ihnen?

Die Robotik-Angebote unter-
stützen uns bei Leseförderange-
boten, die wir sowieso durch-

führen. Gerade der Ozobot, der 
kleine Computer, den man mit-
tels Farbcodes selbst program-

mieren kann, unterstützt kreati-
ve Prozesse. Ganz nebenbei ver-
mittelt er erste Programmier-
kenntnisse. Und wir verpacken 
das dann immer mit schönen 
Geschichten. Wir haben zum 
Beispiel eine Veranstaltungsrei-
he, da lernt man etwas über das 
Leben der Haare. Und der Ozo-
bot bindet sich dort ein. Der ent-
wirft dann Frisuren. Das kann 
man alles schön verknüpfen. Da 
ist der Kreativität keine Grenze 
gesetzt. Dasselbe gilt für den 
Dash. Der ist kreativ program-
mierbar, mit Sprache, Tönen und 
Bewegungen. 

Und trotzdem werden im 
Herbst und Winter wieder 
viele Veranstaltungen rund 
ums gedruckte Buch bei Ih-
nen in der Bibliothek statt-
finden. Warum also diese 
vielen digitalen Angebote, 
wie ordnen Sie diese selbst 
ein?
Auch da muss ich wieder auf 
meine Bemerkung kommen: Es 
ist ein ergänzendes Angebot. 
Wir wollen natürlich auch ein 
bisschen Vorreiter sein. Wir stel-
len fest: In den Schulen sind viel-
leicht noch gar nicht alle digita-
len Angebote angekommen. 
Wir erarbeiten uns die Medien-
kompetenz, werden da eben 
aber auch unterstützt im techni-
schen Bereich und das Buch 
bleibt trotzdem unser Hauptau-
genmerk. Und es bekommt na-
türlich seinen Raum. Lesen ist ja 
auch die Grundvoraussetzung, 
um sich mit allen anderen Kom-
petenzen auszukennen. Pro-
grammieren oder ein Prompt für 
eine KI schreiben, das muss man 
können. Und deswegen kom-
men wir immer wieder aufs Buch 
zurück.

IntervIew: 
Stefan MIchaelIS

„Für mich ist das Digitale kein Ersatz, 
es ist ein Zusatzangebot zum Buch“
Oschatz‘ BiBlioTHEkslEiTErin AnETT HAckEr über neuen Ideen mit kreativen Robotern und Online-Leseangeboten für die analoge Lese-Welt –
Digitales und viele attraktive Leseangebote im Herbst und Winter ergänzen sich bestens

Games, Roboter, Zukunftsthemen: Anett Hacker sieht die digitalen 
Inhalte, die sie in der Stadtbibliothek Oschatz vorhält, als Ergän-
zung zum Buch – denn ohne Lesekompetenz ist kein Programmie-
ren möglich. Foto: Stefan Michaelis

Coole Sachen aus dem 3D-Drucker: Schlüsselanhänger mit witzi-
gen Raumfahrt-Objekten werden live hergestellt. Auch dieser digi-
tale Baustein wird mit Lesen kombiniert, wie hier jüngst bei der 
Themenwoche Weltall. Foto: Anett Hacker

„Lesen ist die Grundvoraussetzung, 
um sich mit allen anderen Kompetenzen 

auszukennen. 
Programmieren oder ein Prompt für 

eine KI schreiben, das muss man können. 
Und deswegen kommen wir immer 

wieder aufs Buch zurück.“
Anett Hacker 

Leiterin Stadtbibliothek Oschatz
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Regional schenken!
Feine Kostproben aus
Mitteldeutschland

Individuell schenken!
Grußkarte möglich

Sparen & schenken!
28 Produkte im Wert
von mehr als 200 € –
jetzt für nur 49,99 €!

Ein Weihnachtspaket voller Spezialitäten aus Mitteldeutschland, Süßes und Deftiges,
Pflegendes und Belebendes – für die ganze Familie, Freunde und Bekannte.

Verschenken Sie 28 Produkte, namhafter Hersteller aus unserer Region und sparen Sie ca. 75%
bei einemWarenwert von mehr als 200 €. Ihre persönlichen Grüße auf der beiliegenden

Weihnachtskarte runden das besondere Geschenk ab.
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schenken!

Jetzt
vorbe-stellen!ste e

Jetztt
vvorbe-stellen!

Nur
49,99 €

Jetzt bis zum 31.10.2026 zum Sonderpreis bestellen:

www.lvz-shop.de | im Media Store im LVZ Verlagshaus
sowie in den LVZ Geschäftsstellen

HEIMATPAKET –Weihnachtspost aus der Region

Sichern Sie sich jetzt den Vorteilspreis von nur 49,99 € pro Paket (statt 59,99 €)
bis zum 31.10.2026. Ab 30.11.2026 ist das Paket erhältlich!

DAS HEIMATPAKET 2026
Jetzt zum Vorteilspreis vorbestellen
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für Autofahrer wird die 
Kfz-Versicherung teuer, 
je älter sie werden. In 

einer beispielhaften Berech-
nung der Stiftung Warentest 
zahlt ein 90-jähriger Modell-
kunde im Westen Berlins für 
eine Absicherung in der Kfz-
Haftpflicht durchschnittlich 
177 Prozent mehr als mit 55: 
Den 90-Jährigen kostete sie 
im Schnitt 657 Euro im Jahr, 
den 55-Jährigen 237 Euro. 
Bei der Kombination aus 
Haftpflicht und Vollkasko 
lag die Steigerung im Schnitt 
bei 154 Prozent - für den 
55-jährigen Modellkunden 
kostete sie im Schnitt 777 
Euro, für den 90-Jährigen 
1971 Euro. 

Ab wann Alterszuschläge 
erhoben werden, ist unter-
schiedlich. Manche Versi-
cherer beginnen schon vor 
dem 60. Lebensjahr, andere 
ab 65 Jahren. Ab 82 Jahren 
deckeln viele den Zuschlag, 
bei wenigen steigt er danach 
noch, berichtet die Verbrau-
cherschutzorganisation in 
ihrer Zeitschrift „Stiftung 
Warentest Finanzen“ (Aus-
gabe 9/2026).

große Preisunterschiede
Die Experten haben für ihre 
Untersuchung 36 Autoversi-
cherungstarife herangezo-
gen, die sie in einem gene-
rellen Test im vorigen Herbst 
als günstig und empfehlens-
wert bewertet hatten, und 

sie mit Blick auf die Alterszu-
schläge analysiert. Das 
Sparpotenzial lag hier bei 
teils mehreren Hundert Euro 
- so kosteten etwa die drei 
preisgünstigsten Vollkasko-
Stadt-Tarife für den 90-jähri-
gen Modellkunden zwi-
schen 1344 und 1603 Euro 
Jahresbeitrag, während der 
Durchschnitt aller Anbieter 
bei 1971 Euro lag. 

erst alten Vertrag kündigen
Es lohne sich daher, Beiträge 
regelmäßig zu vergleichen 
und bei Preisunterschieden 
den Anbieter zu wechseln. 
Wichtig ist dabei aber: Wer 
neben der Kfz-Haftpflicht 
auch eine Kaskoabsiche-
rung möchte, sollte erst den 
alten Vertrag kündigen, 
wenn der neue abgeschlos-
sen ist. Denn bei der Kasko 
besteht im Gegensatz zur 
Haftpflicht kein Aufnahme-
zwang, der Versicherer kann 
diesen Schutz also verwei-
gern. Wer dann bereits den 
alten Vertrag gekündigt hat, 
steht vor einem Problem.

rabatte möglich
Doch auch ohne Vertrags-
wechsel gibt es Sparpoten-
zial. Sinkt die jährliche Lauf-
leistung, beispielsweise 
nach dem Renteneintritt, 
sollte man dies dem Versi-
cherer melden - wer 10 000 
statt 15 000 Kilometer fährt, 
spart laut Stiftung Warentest 

im Schnitt zehn Prozent. Wer 
sich auf eine Werkstattbin-
dung einlässt, kann auf bis 
zu 20 Prozent Rabatt hoffen.

Natürlich bringt es auch 
viel, wenn man über viele 
Jahre unfallfrei bleibt und in 
den Schadenfreiheitsklas-
sen nach oben klettert: Das 
kann den Effekt der Alters-
zuschläge deutlich abmil-
dern. Teils mehr als 1000 
Euro Beitragsersparnis im 
Jahr birgt der Verzicht auf 
den Kaskoschutz - gerade 
bei älteren Autos, die nicht 
mehr viel wert sind, sei die-
ser oft nicht unbedingt nötig.

Paare können sparen
Einen interessanten Sparan-
satz gibt es für Paare mit grö-
ßerem Altersunterschied: In 
der Analyse der Stiftung Wa-
rentest konnte ein Modell-
ehepaar (60 und 70 Jahre alt, 
gleiche Schadenfreiheits-
klasse) bis zu 215 Euro im 
Jahr sparen, wenn Vollkasko 
und Haftpflicht vom jünge-
ren Partner abgeschlossen 
wurden.

fahranfänger zahlen mehr
Rechtlich sind die Alterszu-
schläge übrigens nicht zu 
beanstanden. Gesetzlich 
seien altersbedingte Un-
gleichbehandlungen zuläs-
sig, wenn eine Altersgruppe 
versicherungsmathema-
tisch ein größeres Risiko dar-
stelle.  dpa

Die stiftung WArentest hat 
36 Autoversicherungstarife mit 

Blick auf die Alterszuschläge 
analysiert und gibt dazu Tipps. 
So kann es für eine Werkstatt-

bindung Rabatte geben.
Foto: Benjamin Nolte/dpa

V ersicherungsWechsel  
Fit Für den Winter Anzeigen-Spezial

Autoversicherung: Ältere zahlen oft mehr – so sparen sieAutoversicherung: Ältere zahlen oft mehr – so sparen sie
Warum sich ein regelmäßiger Vergleich der Anbieter lohnt und wie man auch beim bestehenden Vertrag sparen kann

GRUMA Automobile GmbH . Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Daniel-Wilhelm-Beck Straße 6, 04720 Döbeln . Telefon: 03431 5785-0

E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

Döbeln | Grimma | Oschatz | Torgau | Wurzen

SICHER DURCH DEN HERBST
Räder wechseln lassen.

Wunsch-Mercedes Probe fahren.

1Bis 31.12.2026 erhalten Sie auf alle Batterien und Wischblätter 20 % Nachlass. Dieser Nachlass ist nicht kombinierbar
mit anderen Rabattaktionen oder Vorteilsprogrammen.

- Räderwechsel-Samstage 24.10. + 07.11.2026
- Sichern Sie sich 20 % Rabatt auf Batterien und Wischblätter1

- Einlagerung Sommerreifen ab 109,95 € pro Saison.
- Räderwechsel ab 54,95 €

Schnell
sein zahlt
sich aus:
Jetzt bis Jahresende
gratis lesen.

geschenktggeesscchheennkktt

80€

Wissen, was Oschatz, die Region
und die Welt bewegt.

Jetzt hier bestellen:

0341/ 86092300

abo.LVZ.de/schnell26

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden.

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten
der OAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenen Daten durch die OAZ kann ich jederzeit telefonisch (0341/86092300),
schriftlich (Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, OAZ,
Peterssteinweg19,04107Leipzig)oderperE-Mail(leserservice@lvz.de)widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info
Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Sitz: Leipzig,
Registergericht: Leipzig HRA 293

93736/3

Ja, ich bestelle die OAZ und lese
bis zum Jahresende kostenlos!

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Leipziger
Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Zahlungen von meinem
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung.

Bankinstitut

IBAN

Das Abonnement läuft bis zum 31.12.2027 und danach weiter, bis Sie etwas anderes von
mir hören. Ich zahle dann den aktuellen Bezugspreis. Dieser beträgt zurzeit 39,90 Euro
für OAZ Digital oder 63,90 Euro für OAZ. Wenn ich nicht weiterlesen möchte, genügt eine
kurze Info bis spätestens 14 Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Ich erhalte die 80 Euro
Geldprämie nach Eingangmeiner Zahlung. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten drei
Monaten kein Abo im Haushalt bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von
Abos in Einzelfällen vor.

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens am 15.11.2026)

OAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf LVZ+)

OAZ (Print mit E-Paper, ohne Zugriff auf LVZ+)
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Geschäftsstelle
Christiane Gesell
Lutherstr. 12 • 04758 Oschatz
Tel. (034 35) 66699-40 • Fax: -42
Tel. (0172) 3444636
christiane.gesell@ergo.de

Matti Peckmann
Tel. (0172) 9398737
matti.peckmann@ergo.de

Mark Jonekeit
Tel. (0172) 3239403
mark.jonekeit@ergo.de

Jetzt KFZ-Versicherung
wechseln.

Generalagentur René Andrich
Wurzener Str. 7 • Dahlen

Ihr lokaler Versicherungspartner • KFZ-Versicherung

Faire Preise und attraktive Leistungen
sind Ihnen wichtig?

Dann wechseln Sie zur Allianz Agentur René Andrich in Dahlen,
Wurzener Str. 7 und profitieren Sie von weiteren Vorteilen:

IHRE VORTEILE
AUF EINEN BLICK

✓ WerkstattBonus

✓ BonusDrive

✓ Premium Schutzbrief

EXTRA-VORTEIL FÜR
ALLIANZ KUNDEN:

Profitieren Sie von bis zu weiteren
10%Nachlass auf Ihren Kfz-

Versicherungsbeitrag, wenn Sie weitere
private Sachversicherungsverträge bei

der Allianz haben.

Schicken Sie uns ein Foto Ihrer Zulassung
und die letzte Beitragsabrechnung –
Sie erhalten umgehend ein unverbindliches
Angebot von uns zurück.

Worauf warten Sie noch?

Wechseln Sie jetzt
bis zum 31.12.2026!

Wir sind für Sie da. Digital. Persönlich.

WhatsApp & Telefon
03436 151615

E-Mail
rene.andrich@allianz.de



Oschatz. Die Landwirtschaft
muss sich auf ein verändertes Kli-
ma einstellen. Für Dirk Paulsen, 
der seit rund 30 Jahren an ver-
schiedenen Standorten in der Re-
gion Oschatz Landwirtschaft be-
treibt, ist das längst keine Zu-
kunftsfrage mehr. Auf rund 2500 
Hektar baut sein Betrieb an, ein 
großer Teil davon ökologisch.

Die Folgen von immer mehr 
heißen Tagen sind dabei unmit-
telbar zu spüren. „Das größte 
Problem sind die extremen Tem-
peraturen“, sagt Paulsen. Viele 
Pflanzen kämen mit der zuneh-
menden Hitze nicht mehr zu-
recht. Gleichzeitig lasse sich 
kaum vorhersagen, wann die 
Wetterereignisse auftreten.

ViELFaLT auF DEn FELDERn
SoLL RiSiko VERTEiLEn

Deshalb seien die Fruchtfolge 
und ein möglichst vielfältiger 
Anbau entscheidend: Sie sollen 
das Risiko verteilen und verhin-
dern, dass ein extremes Wetter-
ereignis den gesamten Betrieb 
trifft. Der Luppaer baut mit sei-
ner Familie in seinem Biohof und 
auf dem Agrargut Malkwitz ver-
schiedene Getreidesorten, aber 
auch Gemüse an.

Besonders deutlich zeigen 
sich die Folgen bei klassischen 
Kulturen. Kommen spät gesäter 
Weizen oder Sommerhafer in 
eine extreme Hitzephase, kön-
nen laut Paulsen bis zu 1,5 Ton-
nen Ertrag pro Hektar verloren 
gehen. Auch Kartoffeln stellen 
bei Temperaturen von deutlich 
mehr als 30 Grad ihr Wachstum 
ein. „Es mag sein, dass es früher 
auch trockene Zeiten gab. Aber 
wir hatten nicht annähernd die-

ses Temperaturniveau und diese 
Hitze“, sagt der Landwirt.

SojaboHnEn TRoTzEn
HöHEREn TEMPERaTuREn

Der Betrieb reagiert seit Jahren 
auf die Veränderungen. Soja-
bohnen etwa kommen mit ho-
hen Temperaturen besser zu-
recht und wachsen inzwischen 
auf 54 Hektar in Bioqualität – vor 
allem für die Tofu-Produktion. 
Einen kleineren Teil baut der Be-
trieb konventionell als Futter für 
die eigenen Kühe an.

Für Torsten Krawczyk, Präsi-
dent des sächsischen Landes-
bauernverbandes, gehört die 
Sojabohne zu den „Gewinnern 
des Klimawandels“ und ist eine 

Frucht mit Zukunft. Nach Anga-
ben des Verbandes ist die An-
baufläche im Freistaat mit 2600 
Hektar im Vergleich zum Jahr 
2025 um 40 Prozent gestiegen.

Und auch andere Früchte ha-
ben ihren Weg auf die Felder der 
Region gefunden. Der Biohof 
Paulsen baut zum Beispiel test-
weise Wassermelonen an. Die 
Unternehmer beobachten ge-
nau, welche Pflanzen unter den 
veränderten Bedingungen künf-
tig eine Chance haben könnten. 
Im Westen Deutschlands und im 
Raum Berlin gibt es bereits wei-
tere Betriebe, die mit solchen 
Kulturen experimentieren, weiß 
Paulsen.

Wasser bleibt dabei ein ent-
scheidender Faktor. In der Re-

gion bestehe inzwischen ein kli-
matisches Defizit von stellenwei-
se rund 150 Litern pro Quadrat-
meter. Dieses müsse im Zweifel 
durch Bewässerung ausgegli-
chen werden, so Paulsen.

MiT TEcHnik FüR
PunkTgEnauEn EinSaTz

Dafür investiert der Betrieb auch 
in moderne Technik. Sensoren 
auf den Feldern messen den Ver-
sorgungsgrad der Pflanzen. Die 
Daten werden mit Informatio-
nen von Wettersatelliten abge-
glichen. Daraus lassen sich präzi-
se Beregnungsszenarien errech-
nen. So kann die Bewässerung 
gezielt und effizient eingesetzt 
werden.

Landwirt Dirk Paulsen baut auf 54 Hektar Fläche Bio-Soja an. Die Pflanze hat an Bedeutung gewon-
nen, weil sie Hitze besser verträgt. Foto: Jana Brechlin

ROchlitz/FROhBuRg. Die 
Burg Gnadstein und das Schloss 
Rochlitz bieten sich mit Veran-
staltungen am Wochenende 24. 
und 25. Oktober zu Ausflügen 
für die ganze Familie an.

RiTTERScHuLE ScHLoSS 
RocHLiTz

Ritter mussten mit Armbrust, 
Bogen und Schwert umgehen 
können. In der Ritterschule am 
Samstag, 24. Oktober, wird ge-
übt und geschaut, wie gut die 
Familie beim Bogenschießen ist 
und wie lange sie es schafft, ein 
Schwert hoch zu halten. Schul-
start ist um 11, 12.30 und 14 
Uhr. Die Teilnehmergebühr be-
trägt neun Euro für Erwachsene 
und fünf Euro für Kinder bis 16 
Jahren. Anmeldung unter Tele-
fon 03737 – 492310 nötig, es 
muss mindestens eine erwach-
sene Begleitperson dabei sein. 
Infos: www.schloss-rochlitz.de.

FaMiLiEnwocHEnEnDE 
„MiTTELaLTER HauTnaH“

Die Burg Gnandstein in Froh-
burg erwacht am Wochenende 
24. und 25. Oktober durch den 

Verein „Mark Meissen 1200“  
zum Leben. Mit ihm kann man 
am Samstag von 10 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 10 bis 15 
Uhr entdecken, wie man sich  
damals die Zeit vertrieb, Klei-
dung fertigte oder mit Schwert 
und Schild zur Wehr setzte. Ein-
tritt: 8 Euro, Kinder bis 16 Jahre 5 
Euro. Infos: www.burg-mu-
seum-gnandstein.de

HoFgEFLüSTER & 
TanzVERgnügEn

Das Schloss Rochlitz kümmert 
sich am Sonntag, 25. Oktober, 
um 11, 12.30 und 14 Uhr um die 
Vergnügungen der Prinzessinen 
und Prinzen. Wie lernten die sich 
eigentlich kennen? Und wie ha-
ben die Damen und Herren bei 
Hofe ihre Liebe zum Ausdruck 
gebracht? Sicher ging sie auch 
durch den herrschaftlichen Ma-
gen. Bevor es durch verschiede-
ne Gemächer geht, schauen die 
Teilnehmer zuerst mal in der 
Schlossküche vorbei. Am Ende 
können alle selbst das Tanzbein 
schwingen. Teilnahmegebühr: 9 
Euro, für Kinder bis 16 Jahre 5 
Euro. Infos und Anmeldung: 
www.schloss-rochlitz.de.

Schwerter schwingen 
und mit dem
Prinzen tanzen

Landwirtschaft trotzt Klimawandel: 
Soja und Melonen aus Oschatz
LanDwiRT DiRk PauLSEn setzt auf Biohof auf neue Kulturen – digitale Technik hilft gegen Ernteausfälle

Denn Wasser ist teuer. „Man 
überlegt sich sehr genau: Wel-
che Verluste nehmen wir in 
Kauf? Wo können wir Wasser re-
duzieren? Wo müssen wir be-
wässern?“, sagt er. Besonders 
bei Gemüse, Kartoffeln sowie 
Sonnenblumen und Sojabohnen 
für die Lebensmittelproduktion 
sei die Wasserversorgung wich-
tig.

HEuTE MEHR TEcHnik
iM EinSaTz

Ohnehin spielt Technik bei der 
Arbeit auf den Feldern eine im-
mer größere Rolle. Solarbetrie-
bene Fahrzeuge unterstützen 
Saisonarbeiter beim Unkrautzie-
hen. Dazu kommt ein Roboter, 
der unerwünschtes Beikraut ge-
zielt mit Laserstrahlen vernich-
ten und im Dreischichtbetrieb 
eingesetzt werden kann. Der 
technische Fortschritt hat für 
den Betrieb auch Folgen beim 
Personal: Es werden weniger 
Saisonkräfte gebraucht.

Seit 2018 beobachtet der 
Landwirt bei klassischen Kultu-
ren wie Raps, Weizen und Gerste 
deutliche Ertragseinbußen. 
Hoffnung setzt er deshalb auf 
präzisere Arbeitsweisen, neue 
Sorten und züchterischen Fort-
schritt. Auch die milderen Win-
ter könnten helfen, weil sie zu-
sätzliche Vegetationstage brin-
gen – Tage, die im Sommer 
durch Hitze verloren gehen.

Die Arbeit werde immer he-
rausfordernd bleiben, schätzt er 
ein: „Einfacher wird es sicher 
nicht.“ Aber: „Dass es mit der 
Landwirtschaft vor Ort weiter-
geht, ist absolut mein Ziel.“ 

Jana BRechlin 037207 65 56 87

Eichenpellets Briketts
ab 6,99€ /15kg

Lagerverkauf
Hainichen
Friedrich-G.-Keller-
Siedlung 27a

Naturbrennstoffe.com

ab 3,99€ /10kg

Änderungen vorbehalten und vorbehaltlich Zwischenverkauf
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1) Testen Sie jetzt 6 Wochen lang individuell auf Sie angepasste Gleitsichtgläser bei allOptik und erhalten Sie bis zu 83 % Rabatt! Sind Sie während der Testphase mit den Seh- oder Trageeigenschaften der Gleitsichtgläser nicht zufrieden, tauscht Ihnen allOptik diese Gläser anstandslos um.
Der Testträger-Rabatt ist nur gültig bei Auftragserteilung im Zeitraum vom 1.10.26 bis zum 31.10.26. 2) allOptik-Kollektion-Fassung inklusive ZEISS Einstärkengläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung und DuraVision® Plus Chrome UV von ZEISS.
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Sehtest kostenlos un
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möglich! 11x – auch in Ihrer Nähe!

NUR BIS
31.10.’26
GÜLTIG!

Torgau, Fischerstr. 2, Telefon: 03421 773058

Für Torgau suchen wir ab sofort:
Augenoptiker oder AO-Meister
Komm zu uns! Bewerben oder mehr Infos gerne unter:

bewerbung@alloptik.de o. per Post an: allOptik, Verwaltung,
Markt 23, 08289 Schneeberg

allOptik sucht die Besten,
allOptik zahlt am besten!
allOptik sucht die Besten,
llO ik hl b !

(m/w/d)(m/w/d)
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Deine Roswitha, Dein Sohn Thomas mit Wencke
Deine Enkelin Viktoria

Deine Schwester Renate und Neffe Torsten
Deine Schwägerin Annedore mit Hans-Georg und Alexander

* 30.01.1942 † 13.10.2026
Dieter Engert

In dankbarer Liebe

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6.11.2026, um 10.00 Uhr
in der Kirche Schmannewitz statt. Die anschließende Urnenbeisetzung

erfolgt um 13.00 Uhr im Friedwald Lossatal. Bitte keine Blumensträuße oder
Gestecke mitbringen, aber ein kleiner Handstrauß ist willkommen.

Schmannewitz, im Oktober 2026

E�.�����n	, �
� da� H��� �������� , ����� �
�m�l�  �!l"��� .

Nach schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann, lieben Vater, Schwiegervater, Opa,

Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Ganz still und leise, ohne ein WortWortW , gingst dudu von deinen Lieben fort.

Plötzlich und für uns alle noch unfassbarar verstarb
unser geliebter Vati,Vati,V Schwiegervati, Opi unund Bruder,er,er Herr

Frank Müller
geb. am 18. April 1950 verst. am 17. OktOktober 2026

In tiefer TrauerTrauerT

Sein Sohn Heiko mit Jacqueline
Seine TochterTochterT Katrin mit Jan
Sein Sohn Maik mit Aileen
Seine Enkel Niklas mit Jessica, Steven, VValenValenV tin, Mick und Leon
im Namen aller,aller,aller die um ihn trauern

Die TrauerfeTrauerfeT ier mit UrnenbeisetzunUrnenbeisetzunUrnen g findetndet am Freitag,
dem 06.11.2026 um 13.00 Uhr auf dem Friediedhof in Altmügeln statt.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrAAAOOOtttmmm���ggggeeeOOOnnn,,, iiimmm OOOkkktttooobbbeeerrr 222000222666

Christa Schubert

In großer Dankbarkeit

Oschatz, im Oktober 2026

Dein Ehemann
im Namen aller Angehörigen

geb. Walther
* 15.05.1935 † 5.10.2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt. Von liebgemeinten

Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Ehefrau und Tante

Der Lebenskreis unserer allerbesten Mutti, Schwiegermutter und
herzensguten Omi und Uromi

Waltraud Burkhardt

Oschatz, im Oktober 2026

Schmerzlich nehmen Abschied

* 03.07.1933 † 10.10.2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
wird im engsten Familienkreis stattfinden.

Tiefbewegt durch die unzähligen Stunden des endgültigen Abschieds sind wir
unendlich dankbar für all die gemeinsamen Lebensjahre, die uns allen so viel
Lachen und Zufriedenheit bescherten. Sie wird immer in unserem Herzen sein.

Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens.
J.B. Massillon

Ihre geliebten Töchter Andrea mit Dietmar
Irina mit Gunter

sowie ihre Enkel Anja, Katja, Dana und Dirk mit Partnern und
ihre Urenkel Marie, Eddie, August, Artur, Friedrich, Annika, Alina,

Alex, Kari und Janne.

hat sich geschlossen.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrSSSccchhhwwweeetttaaa,,, iiimmm OOOkkktttooobbbeeerrr 222000222666

DDDAAANNNKKKSSSAAAGGGUUUNNNGGG

Du siesiesi hehe sthsth deded nene GarGarG tartar etet nene nicnicni htchtc mehrmehrme grgrg ünerüner nünenüne ,n,n inini deded meme du einstinstin so frfrf oror h gegeg sese chchc afftafftaff .t.t
SiSiS eiei hehe sthsth deded ine BlumeBlumeB nlumenlume nicnicni htchtc mehrmehrme blühenblühenblühe ,n,n weil dirdird deded rere TodTodT nahm deded ine KrKrK afrafr taftaf .t.t
WaWaW sasa du ausausau Lieiei be unsunsun gegeg gege egeg benbenbe ,n,n dafdafd ürafüraf ististi jst jst edjedj eedeed rere Dank zuzuz klklk elel in.

Tief bewegt von der liebevollen Anteilnahme in der schweren Stunde des Abschieds
von unserem lieben Ehemann, VaVaV ter,er,er Opa, Schwager und Onkel, Herrn

KaKaK rl-Heinz Brauuer
möchten wir uns auf diesemWege bei allen Verwandtandten,
Nachbarn und Freunden recht herzlich bedanken.

Für die liebevolle und so hilfreiche Unterstützung undund
die würdevolle Trauerfeierfeierf danken wir ganz besondesonders
der Floristin Frau Keilwagen, der Rednerin Frau Heinznz
und Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Gisela
seine Kinder Jacqueline und Dirk mit ihren Familienamilien

Wenn die Zeit endet,
beginnt die
Ewigkeit.
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www.noebel-oschatz.deDresdener Str. 23 | 04758 Oschatz

Tag & Nacht erreichbar

03435 - 922 443 DANKSAGUNG

Wir danken allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
die in vielfältiger Weise ihr Beileid zum Ableben unseres

Gerhard Stein
bekundet und ihre Hilfe angeboten haben.

Unser Dank gilt ebenso der Trauerhilfe Wünsche

In stiller Trauer
Ingrid und Kinder

Mügeln, im Oktober 2026

ng Däberitz
- 14.10.2026

ngen Leidensweg
ns gehen.

ns in aller Stitit lle
d lieben Opi.

mma und Anton
hanna und Maximilian
hten.

ndheit zurückgekehrt,
edhof in Merkwkwk iwiw tztzt
e.

Wolfgfgf an
30.05.1943

Er durftftf e ohne lan
in Frieden von un

Wir sind trtrt aurig
und verabschieden un
von unserem Vatitit und

In Erinnerung
Tochter Anke mit Em
Tochter Silke mit Joh
und alle, die ihn moch

An den Ort seiner Kin
fifif ndet er auf dem Frie
seine letztzt te Ruhestättttt e

Nach einem trtrt agischen Unfafaf ll enndete das erfüfüf llte,
arbeitsreiche Lebenn von

Die Beisetztzt ung erfofof lgt im engsten Familienkreis.

BBesestatattttunungshgshgshaausus RRaaususcchenbhenbacachh

DANKSAGUNG

Es ist schwer,wer,wer einen geliebten Menschen
zu verlieren, aber schön zu wissen,wissen,w
wie viele ihn geschätzt haben.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, sei es durch
stillen Händedruck, liebevoll geschriebene und gesprochene
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit
in der schweren Stunde des Abschiedes von

UweVettermanVettermanV n

möchten wir uns hiermit bei allen VerwVerwV anden, Bekannten,
Freunden und Nachbarn auf das Herzlichste bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Nattermann für die tröstenden
Worte zum Abschied und dem Bestattungshaus Rauschenbach.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Gudrun und Söhne Ronny und Denis mit Familien

Im Namen aller Hinterbliebenen

Wermsdorf, im Oktober 2026

Bestattungshaus Rauschenbach

Unsere Zeit steht in Gottes Händen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Frau

:alWrauG
)inNe
geb. Tischer

* 12.06.1936
† 17.10.2026

In stiller Trauer

DeinManfred
Deine Nichte Bettinamit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 11. November 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wermsdorf statt.

Wir müssen Abschied nehmen von meinem lieben Ehemann,
unserem guten Vater, Schwiegervater und herzensguten Opa

Jens Kunze
* 26.11.1967 † 17.10.2026

Seine GritSeine Grit
Sein Sohn Stefan mit FSein Sohn Stefan mit Familieamilie

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 30.10.2026 um 11 Uhr
auf dem Friedhof in Altmügeln statt.

Niedergoseln

„Danke…“
… sagen Sie einfach und bequem
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung
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MARKT AM sONNTAG
SONNaBENd/SONNtag, 24./25. OKtOBEr 2026

Neuer Chef für den Katastrophenschutz
Maximilian Borisch und Ralf Lonitz übernehmen ZWEi LEituNgSpOStEN im Landratsamt 
NorDsAchseN. Der Land-
kreis Nordsachsen hat zwei zent-
rale Führungsstellen in der Ver-
waltung neu besetzt. Maximi-
lian Borisch (34) soll künftig die 
Leitung des Amtes für Brand-
schutz, Rettungsdienst und Ka-
tastrophenschutz übernehmen. 
Ralf Lonitz (45) ist als künftiger 
Leiter des Rechnungsprüfungs-
amtes vorgesehen und soll sein 
Amt zum 1. Januar antreten.

Borisch folgt auf Frank Breit-
feld, der Ende November in den 
Ruhestand geht. Auf die ausge-
schriebene Stelle gingen nach 

Angaben des Landkreises acht 
Bewerbungen ein. Zwei Kandi-
daten erfüllten die Vorausset-
zungen und wurden zu Aus-
wahlgesprächen eingeladen.

FühruNgSErFahruNg

Der Landkreis begründet die 
Auswahl Borischs unter ande-
rem mit dessen fachlicher Quali-
fikation sowie seiner Einsatz- 
und Führungserfahrung. Der 
Torgauer verfügt über einen Ba-
chelorabschluss im Bereich Si-
cherheit und Gefahrenabwehr 

sowie eine feuerwehrtechnische 
Laufbahnausbildung, die er bei 
der Feuerwehr in Berlin begann. 
Borisch arbeitet derzeit bei der 
Berufsfeuerwehr in Leipzig und 
ist Mitglied in der Freiwilligen 
Feuerwehr in Torgau.

Als stellvertretender Kreis-
brandmeister, Mitglied der Tech-
nischen Einsatzleitung und 
Kreisausbilder sei Borisch bereits 
eng mit den Strukturen der Ge-
fahrenabwehr in Nordsachsen 
vertraut, hieß es weiter. Künftig 
trägt er die Gesamt- und Füh-
rungsverantwortung für die zivi-

le Gefahrenabwehr und die Not-
fallversorgung im gesamten 
Kreisgebiet. „Ich will meine Er-
fahrungen aus dem Haupt- und 
Ehrenamt einbringen und das 
Amt weiterentwickeln“, sagte 
Borisch im Kreistag. In der Feuer-
wehr ist er übrigens schon seit 
seiner Jugend.

ChEmNitZEr üBErZEugt

Auch im Rechnungsprüfungs-
amt steht wegen eines Wechsels 
in den Ruhestand eine Neube-
setzung an. Die bisherige Amts-

leiterin Karola Marks scheidet 
zum Jahresende aus. Für ihre 
Nachfolge bewarben sich eben-
falls acht Leute. Vier Bewerber 
wurden zunächst als geeignet 
eingestuft. Nach Einschätzung 
der Verwaltung überzeugte Lo-
nitz, der aus Chemnitz stammt 
und inzwischen in Delitzsch mit 
seiner Familie lebt, sowohl fach-
lich als auch persönlich. Er arbei-
tet seit Januar 2026 als Prüfer im 
Rechnungsprüfungsamt und ist 
unter anderem an der Prüfung 
des Jahresabschlusses beteiligt. 

Nico FliegNer

Ralf Lonitz (l.) übernimmt zum 1. Januar die Leitung des Rech-
nungsprüfungsamtes. Maximilian Borisch leitet künftig das Amt 
für Katastrophenschutz. Fotos (2): Nico Fliegner

Land Sachsen setzt Genehmigungen
bei Windkraftanlagen aus
KEiN gENErELLEr BauStOpp, aber ein deutliches Signal: Die Landesregierung hofft so auf mehr Akzeptanz

DresDeN. Der Freistaat Sach-
sen setzt die Genehmigung von 
neuen Windrädern in bestimm-
ten Gebieten vorerst aus. Die 
Landesdirektion Sachsen (LDS) 
soll Bauvorhaben bis En-
de 2027immer dann untersa-
gen, wenn sie nicht in potenziel-
len Windplänen der Regionalen 
Planungsverbände enthalten 
sind. Damit soll verhindert wer-
den, dass Fakten geschaffen und 
Windräder gebaut werden, be-
vor die entsprechenden Gebiete 
ausgewiesen sind.

WiNdKraFt muSS iN EiN-
KLaNg gEBraCht WErdEN

„Windenergieflächen müssen 
mit Siedlungen, Natur und Land-
schaft sowie weiteren Nutzun-
gen in Einklang gebracht wer-
den“, sagte Infrastrukturminis-
terin Regina Kraushaar (CDU). 
Wirtschafts- und Energieminis-
ter Dirk Panter (SPD) erklärte: 
„Der Freistaat steht weiter zur 
Windkraft. Gleichzeitig stellen 
wir fest, dass der Ausbau in der 
Bevölkerung in Teilen hochum-
stritten ist. Diese Sorgen dürfen 
wir nicht übergehen.“ Das be-
deutet: Es gibt keinen generellen 
Baustopp. Vielmehr werden Prü-
fungen vorgenommen, ob ein-
zelne Vorhaben vorübergehend 
auszusetzen sind.

Für Vorhaben, die ab jetzt neu 
eingereicht werden, gilt diese 

sicht: Sie müssen nachvollziehen 
können, nach welchen Plänen 
über Windenergieflächen ent-
schieden wird. Und sie müssen 
sich darauf verlassen können, 
dass die Planung der Windener-
giegebiete rechtzeitig abge-
schlossen und wirksam werden 
kann“, stellte Kraushaar am Frei-
tag klar. Die jetzt angekündigte 
Prüfung soll die fristgerechte 
Fertigstellung der Regionalpläne 
bis Ende 2027 absichern.

WaLd SChütZENSWErt

Gleichzeitig warnte die Infra-
strukturministerin: Sollten die 
Planungen nicht rechtzeitig ab-
geschlossen werden, greife die 
per Bundesgesetz vorgesehene 
„Superprivilegierung“. Damit 
könnten selbst in bislang ge-
schützten Gebieten Windräder 
errichtet werden, so Kraushaar: 
„Das gilt es unbedingt zu ver-
meiden.“ Hintergrund für das 
neue Verfahren sind Proteste 
gegen neue Windräder. Derzeit 
sind allein beim Bundesverband 
Landschaftsschutz 48 Bürgerini-
tiativen erfasst. Zudem liegt ein-
Volksantragfür ein sächsisches 
Windkraft-Moratorium in den 
letzten Zügen, der neben einem 
befristeten Ausbaustopp die 
Verweigerung neuer Windparks 
und mehr kommunale Mitspra-
che erreichen will. 

ANDreAs DebsKi

Prüfung ebenfalls – genauso für 
bestehende Anlagen, bei denen 
ein sogenanntes Repowering 
durchgeführt werden soll. Hin-
tergrund ist, dass jüngst ein altes 
Windrad durch mehrere neue 
ersetzt werden könnte.

LautBundesgesetzmüssen bis 
Ende 2027 mindestens 1,3 Pro-
zent der Landesfläche als Wind-
energiegebiet reserviert sein. 
Zum Jahresende 2032 sind dann 
zwei Prozent vorgeschrieben. 
Das wären insgesamt 369 Quad-
ratkilometer Fläche. Zum Ver-

gleich: In Sachsen sindaufrund 
des Braunkohletagebaus bis zu 
500 Quadratkilometer verloren 
gegangen.

ErLaSS äNdErt ZiELE NiCht

Für die Ausweisung potenzieller 
Standorte sind die vier Regiona-
len Planungsverbände zustän-
dig. Der nun verfügte Erlass än-
dert weder die gesetzlichen Flä-
chenziele noch setzt er die 
Arbeit an den Regionalplänen 
aus.

In der aktuellen Übergangs-
phase ist es bislang möglich, 
auch außerhalb solcher Wind-
Planungsgebiete neue Anlagen 
zu beantragen. Nach Angaben 
der Vereinigung zur Förderung 
der Nutzung Erneuerbarer Ener-
gien (VEE) sind – unter Beach-
tung etwa von Abstandsregeln, 
Schallschutz, Schattenwurf und 
Naturschutz – rund fünf Prozent 
von Sachsen überhaupt für 
Windräder geeignet.

„Die Menschen vor Ort brau-
chen Sicherheit in zweierlei Hin-

Windräder sind nicht unumstritten, das Land Sachsen nimmt Kritik ernst. Foto: André Kempner

Hoffnung auf Landregen für die Elbe
NiEdrigWaSSEr seit Mai: Einige Regentage reichen dem Fluss nicht für die Wassereinspeisung
DresDeN/TorgAu. Die Elbe 
in Sachsen und Sachsen-Anhalt 
führt wieder sichtbar wenig 
Wasser. In den beiden Bundes-
ländern hat der Fluss an mehre-
ren Messstellen unter 50 Zenti-
meter Wassertiefe. Auch die 
Schifffahrt hat wieder zu kämp-
fen: So mussten die Feierlichkei-
ten zum 190-jährigen Bestehen 
der Weißen Flotte in Dresden 
unter anderem mit weniger 
Schiffen stattfinden.

Nur KurZE ENtSpaNNuNg

Laut der Bundesanstalt für Ge-
wässerkunde (BfG) herrscht mit 
Unterbrechungen seit Mai 2026 
Niedrigwasser in der Elbe. Ende 
August habe es aufgrund erhöh-
ter Niederschläge eine kurze 
Entspannung gegeben, den ge-
samten September hindurch 
herrschte aber wieder Niedrig-
wasser in der Elbe.

„Haupttreiber ist ganz klar feh-
lender Niederschlag“, erklärt Da-
niel Bachmann, Professor für Hyd-
romechanik und Hochwasserrisi-
komanagement an der Hochschu-
le Magdeburg-Stendal. Auch 
beim BfG spricht man von einem 

Niederschlagsdefizit, das sich we-
gen unterdurchschnittlich wenig 
Regen in ganz Mitteleuropa – da-
runter auch im Elbegebiet – entwi-
ckelt habe.

„Wir bräuchten ein, zwei, drei 
Wochen durchgehend Regen, 
um das alles wieder aufzufül-
len“, sagt Bachmann. „Der Nie-
derschlag, der in der letzten Sep-
temberwoche gefallen ist, reicht 
angesichts dessen nicht aus, um 
die Wasserstände und Abflüsse 
der Elbe nachhaltig zu beeinflus-
sen“, hieß es von der BfG.

Anders als andere Flüsse in 
Europa werde die Elbe nicht auch 
noch von Gletscherwasser im 
Frühling gespeist – dadurch sei sie 
auf Niederschlag als natürliche 
Einspeisung angewiesen, sagt 
Bachmann. Zusätzlich werde die 
Elbe seit den 60er-Jahren von der 
Moldau-Kaskade in Tschechien 
mit Wasser gestützt. Diese führt 
der Elbe laut Bachmann bis zu 40 
Kubikmeter Wasser pro Sekunde 
zu. Noch seien die Talsperren in 
Tschechien gefüllt und können 
der Elbe mit dieser wasserwirt-

schaftlichen Maßnahme helfen, 
sagte er.

„Seit wir die Wasserstandsauf-
zeichnungen an den Elbe-Pegeln 
haben, hatten wir das noch 
nicht“, so der Experte mit Blick auf 
das Niedrigwasser. Außerdem sei-
en viele kleinere Gewässer bereits 
komplett trocken. Bachmann 
geht davon aus, dass mit dem Kli-
mawandel die Extreme – und da-
mit auch Hoch- und Niedrigwas-
ser – zunehmen werden.

WaSSEr StEigt WiEdEr

Was es brauche, sei Landregen, 
wie es Bachmann nennt – also 
Regen, der lang anhaltend und 
nicht zu intensiv sei. Denn Stark-
regen kann schlimmstenfalls zu 
Hochwasser führen. „Da reden 
wir von Wochen und Monaten“, 
fügt er hinzu. Niedrigwasser 
baue sich über Monate, teilwei-
se Jahre auf und verstärke sich 
immer wieder. „Und es braucht 
dann auch Monate, um es wie-
der wegzukriegen“, erklärt 
Bachmann. Das BfG erwartet, 
dass das Wasser in der Elbe ab 
sofort wieder steigt. 

JeNNiFer KrAmer

Ist das Elbwasser am Ufer in Dresden niedrig, hat die Weiße Flotte 
Probleme. Foto: Thomas Kretschel

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

K O C H g e s u c h t
Ja Nein

Abends arbeiten X
Wochenende arbeiten X
Bezahlung top X

Tel.: 0172 7778320

73, gesund: Altersgerecht, Pkw, su.
Rentnerin ab 67, Umkreis Torgau 12
km, meine freie Zeit für Sie u. uns
gemeinsam Chiffre-Nr. Z 2334 SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Su. Simson MZ AWO EMW
Mopeds/Motorräder + Teile sowie Trabi
500-601 + Teile - 015771820438

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Verm. Garage in Torgau, Straße d.
Friedens, ab sofort, 60,-€/monatl.
VB ‡ 03421 710635

Mehr
Aufmerksamkeit
für Ihre Anzeige!

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER

STELLENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

IMMOBILIENMARKT

MIETANGEBOTE



TOrgau. Am 20. Februar 
2027 kommt „Die große Johann 
Strauss Revue“ mit ihrem neuen 
Programm um 15.30 Uhr zum 
Neujahrskonzert ins Kulturhaus 
Torgau. Das Wiener-Walzer-Or-
chester, international bekannte 
Solisten und ein bezauberndes 
Ballett entführen in die fantasti-
sche Welt des Walzerkönigs Jo-
hann Strauss.

BeRAUScHeNDe KLäNGe

Die Gäste können sich mitreißen 
lassen von den berauschenden 
Klängen weltberühmter Walzer, 

Märsche und Polkas, die unter 
der virtuosen Leitung des charis-
matischen energiegeladenen 
Stehgeigers Philippe AMADÉ 
Polyák zum Leben erweckt wer-
den, und erleben eine musikali-
sche Reise voller Leidenschaft 
und Emotionen. 

DIe ScHöNSTeN MeLODIeN

Die Musiker des Wiener-Walzer-
Orchesters, die weltweit bereits 
auf vielen Bühnen gastiert ha-
ben, spielen die schönsten Me-
lodien des großen Meisters der 
Operette wie „An der schönen 

blauen Donau“, den „Kaiser- 
Walzer“ oder „Wiener Blut“. 
Unterstützt wird das Orchester 
dabei von den großartigen Stim-
men der verschiedenen Solisten. 
Zu den Walzerklängen tanzt das 
Ballett mit anmutigen Choreo-
graphien und unterstreicht den 
Zauber dieser Musik.

2 Die große Johann Strauss 
Revue, 20. Februar 2027, 
15.30 Uhr, Kulturhaus Torgau
Tickets für die Veranstaltung 
gibt es an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen oder unter 
www.johann-strauss-revue.de

Die fantastische Welt des Walzerkönigs
„DIe GROße JOHANN STRAUSS ReVUe“ kommt im kommenden Jahr ins Kulturhaus Torgau

„Die große Johann Strauss Revue“ macht 2027 Stopp im Kultur-
haus Torgau. Foto: Stagediver Event GmbH

ANZEIGE

In den Kellerbergen von Penig
Penig. Die Kellerberge Penig 
geben am Samstag und Sonn-
tag, 24. und 25. Oktober, um 
14, 15 und 16 Uhr spannende 
Einblicke in ihr Innerstes preis. 
Bei den Führungen entdecken 
die Besucher die steinernen 
Höhlen, in denen einst Lebens-
mittel und Bier gelagert wurden. 
Auf rund zwei Kilometern er-

strecken sich die Gänge über 
drei Ebenen in den Felsen, aus-
gestattet mit einem ausgeklü-
gelten Entwässerungs- und Be-
wetterungssystem. Der Eintritt 
kostet 3,50 Euro, ermäßigt 1,50 
Euro. Die Teilnahme an den Füh-
rungen ist nur nach vorheriger 
Anmeldung über das Formular 
unter www.penig.de möglich.

Mügeln. Mügeln startet zum 
Endspurt in den Veranstaltungs-
Oktober. Dabei steht Halloween 
im Fokus von Calbitz bis Sornzig.

OKTOBeRFeST AM ANGeR

Am Sonnabend, 24. Oktober, 
geht’s zunächst ab 18 Uhr zum 
Anger Mügeln, wo ein Oktober-
fest stattfindet. Am dann fol-
genden Freitag und dem dann 
kommenden Wochenende star-
tet die große Grusel-Parade zu 
Halloween.

Den Anfang machen die Döll-
nitz Bahn und der Bahnhof Mü-
geln am Freitag, 30. Oktober. 
Mit den  Gruselfahrten und dem 
Halloweenfest werden wieder 
viele tolle kostümierte Familien 

erwartet. Alternativ können sie 
ab 18 Uhr die ehemalige Grund-
schule Calbitz besuchen, denn 
dorr veranstaltet der Heimatver-
ein Calbitz ein Halloween-Fest.

KüRBISFeST IN GLOSSeN

Auch in Glossen ist an diesem 
Freitag viel los: Die Landfrauen 
laden zum traditionellen Kürbis-
fest ein. In Sornzig wird es am 
Samstag, 31. Oktober, dann 
wieder gruselig: Ab 15 Uhr star-
tet auf dem Vereinsgelände des 
Heimatvereins Sornzig das Hal-
loweenfest.

Auch die Döllnitzbahn ist am 
Samstag aktiv und bietet ab dem 
Bahnhof Mügeln Dampffahrten 
zum Reformationstag an. SWO

In Mügeln wird’s 
jetzt gruselig
Halloween-Veranstaltungen bestimmen den End-
spurt der Oktober-Veranstaltungen

Puppen drehen 
am Zeiger der 
Geschichte
OSchaTz. Roy  Reinker präsen-
tiert „Irre Zeiten – Wenn Puppen 
am Zeiger drehen“ und dies in 
der Region: Sehen kann man die 
neue  Show am 22. Januar 2027 
im Thomas-Müntzer-Haus in 
Oschatz .

AUßeR KONTROLLe

Wenn Bauchredner Roy  Reinker 
die Bühne betritt, geraten nicht 
nur seine Puppen außer Kontrol-
le – sondern gleich die gesamte 
Zeitgeschichte. In seiner brand-
neuen Multimedia-Show „Irre 
Zeiten“ wirbelt der Shootingstar 
der deutschen  Comedy durch 
Epochen, Skurrilitäten und 
 Katastrophen.

Opa Siggi findet sich wieder in 
der DDR und muss  seine Ehe-
schließung  erneut durchstehen, 
genauso chaotisch wie beim 
 ersten Mal. Norbert, der Nean-
dertaler, jagt nicht nur Mamuts, 
sondern auch Mamas. Kleo -
patra lästert temperamentvoll 
über Cäsar, Römer und andere 
männliche Fehlkonstruktionen. 
Und Hermes, der antike Götter-
bote, sucht – wie damals – ver-
zweifelt nach seinen Paketen.

Das Ergebnis: Ein rasender Mix 
aus Comedy, Puppenspiel, 
 Technik und  genialen Absur -
ditäten. Dazu ein Baby im Aus-
nahmezustand, ein Raumschiff 
auf Kollisionskurs und ein 
 Bordcomputer, der  zwischen 
Burnout und Systemabsturz 
pendelt. Es darf gelacht werden.

2 Roy Reinker „Irre Zeiten“, 
22. Januar 2027, 19.30 Uhr, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz
Tickets an den bekannten 
Vorverkaufsstellen.

Mügeln. Am Freitag, 30. Ok-
tober, lädt der Mügelner Hei-
matverein „Mogelin“ e.V. zum 
5. Heimat-Stammtisch in den 
MügelnTreff ein. Ab 19 Uhr wer-
den Bernd Thämmig und Ger-
hard Krämer über die Geschich-
te der Chemischen Fabrik in Mü-
geln referieren.

Aus seiner Privatsammlung 
wird der Crellenhainer Bernd 
Thämmig mit alten Fotos und 
Ansichtskarten die Frühzeit die-
ses Mügelner Großbetriebes be-
leuchten. Mit Dokumenten aus 
dem Archiv des Heimatmu-
seums lassen sich weitere Be-
triebsdetails anschaulich nach-
zeichnen. Der Mügelner Ger-
hard Krämer hat als ehemaliger 
Mitarbeiter in den frühen 
1990er-Jahren den Betriebsab-
lauf und die technischen Anla-

gen fotografiert. Mit diesen Auf-
nahmen wird er über die Herstel-
lung von Magnesiumcarbonat 
informieren.

NeUeR INDUSTRIeZweIG

Zum Ende des 19. Jahrhunderts 
gab der damalige Mügelner 
Apotheker Heinrich Konrad die 
Anregung, aus dem in der hiesi-
gen Gegend anstehenden dolo-
mitischem Kalk nach einem in 
England bereits erprobten Ver-
fahren das Magnesium zu ge-
winnen. Damit sollte Mügeln 
einen neuen Industriezweig be-
kommen. Seinen Bemühungen 
ist es zu verdanken, dass am 7. 
Oktober 1898 die Aktiengesell-
schaft „Lipsia - Chemische Fab-
rik Mügeln“ mit einem Aktien-
kapital von 250 000 Mark ge-

gründet werden konnte. Der 
Bau der Fabrik im Mügelner 
Westen begann im Jahre 1899.

Zahlreiche Aktionäre glaub-
ten seiner Zeit an den Erfolg die-
ser neuen Fabrik und dem damit 
verbundenen wirtschaftlichen 
Aufschwung. Vom Apotheker 
über den Kaufmann, dem Satt-
lermeister, dem Gutsbesitzer bis 
hin zum Direktor Franz Teschner 
selbst erwarb die Stadt- und 
Landbevölkerung Aktien. 
Schließlich wurde 1912 ein Ver-
fahren zur Herstellung eines sehr 
lockeren und leichten „Calcium-
Magnesium-Karbonats“ beim 
Kaiserlichen Patentamt ange-
meldet.

Der Mügelner Heimatverein 
„Mogelin“ gestaltet den wis-
senswerten Abend bei Geträn-
ken in gemütlicher Atmosphäre.

Verfahren für Karbonat patentiert
VORTRAG ZUR „LIpSIA“: Einblick in den ehemaligen Mügelner Chemie-Großbetrieb

Werbung für „Magnesia-Usta" 
aus der Fabrik in Mügeln.

Bild: Sammlung Bernd Thämmig

OSchaTz. Am Sonntag, 1. No-
vember, findet im Eisenbahn-
Postkarten-Museum im 
Oschatzer Südbahnhof die 18. 
Ansichtskartenbörse von 9 bis 
12 Uhr statt. Teilnehmen kann 
jeder Sammler und Interessent. 
ob mit zehn oder 1000 Ansichts-
karten. Der Aufbau erfolgt ab 8 
Uhr. Eine Voranmeldung und 
Tischreservierung ist dafür not-
wendig. 

FüR SAMMLeR, HäNDLeR
UND BeSUcHeR

Die Ansichtskartenbörse ist für 
Sammler, Händler und Besucher 
in ganz Deutschland ausge-
schrieben. Es erfolgt nur Ange-
bot, Tausch und Verkauf von 
Post- und Ansichtskarten, An-
sichtskartenalben und Bücher 
über Philokartie und sonstige 
Materialien, die im Zusammen-
hang mit der Philokartie stehen 

und den Gesetzen nicht wider-
sprechen.

SAMMLUNGeN 
VeRVOLLSTäNDIGeN

Für die Besucher gibt diese Ver-
anstaltung einen interessanten 
Einblick in die Geschichte der 
Post- und Ansichtskarte seit 
1869 sowie in die Sammellei-
denschaft der Philokartisten. 
Heimatfreunde können ihre 
Sammlungen vervollständigen 
und werden eine reiche Auswahl 
von mehreren 1000 Karten vor-
finden. Es sind einmalige wert-
volle Karten von 1889 bis 1945 
und bis zur Gegenwart, auch aus 
der unmittelbaren Heimat, im 
Angebot. Damit bleiben die Kar-
ten den Menschen in Sachsen 
erhalten.

Alle Philokartisten und Hei-
matfreunde aus der Region rund 
um den Collm und aus anderen 

Städten und Gemeinden, Mu-
seen der Region und Heimatver-
eine der Orte sind herzlich einge-
laden. Erfahrene Philokartisten 
stehen den Gästen und Besu-

chern mit Rat und Tat für Ihre 
Fragen und Bewertungen von 
Ansichtskarten zur Verfügung. 
So kann man den Wert der Kar-
ten erfahren. SWB

Heimat auf schmucken 
Quadratzentimetern
18. OScHATZeR ANSIcHTSKARTeNBöRSe im Eisenbahn-Postkarten-Museum

Von Sammlern für Sammler: Am 1. November findet im Eisenbahn-
Postkarten-Museum im Oschatzer Südbahnhof die 18. Ansichts-
kartenbörse statt. Foto: Eisenbahn-Postkarten-Museum Oschatz

„Wenn Puppen am Zeiger dre-
hen“ heißt die neue Show von 
Bauchredner Roy Reinker.

Bild: Promo

ANZEIGE

Die Natur hat täglich ab 9 Uhr geöffnet!
• Streichelgehege
• Begehbare Hühnerwiese
• Kinderspielplatz mit Wasserspiel
• Naturerlebnisspiele • Imbisspavillon
• Grillplatz • Bauernmärkte
• Kindergeburtstage und Naturerlebnisführungen
• Spezielle Angebote für Kita und Schulklassen

www.tierpark-hebelei.de · Tel. 0177/5752018
Hebelei 16 · 01665 Zehren (LK Meißen)

Sängerin Liane als der Sonnen-
schein des deutschen Schlagers
wird ihr musikalisches Debüt ge-
ben und auch im Duett mit Reiner
Kirsten musikalisch dem Nachmit-
tag eine glanzvolle Note verleihen.
Genießen Sie traumhaft schöne
Stunden bei Musik und bester
Unterhaltung mit Michael Hirte
und seinen Gästen und lassen
Sie sich musikalisch verzaubern!

Gefühle und Emotionen zu zeigen,
ist für Superstar Michael Hirte
was ganz Besonderes, gerade zur
Vorweihnachtszeit. Erleben Sie
den erfolgreichen Musiker live
und hautnah mit seiner Mund-
harmonika und lassen Sie sich
verzaubern von seinem Charme
und seiner ganz natürlichen Art
bei „Weihnachten mit Michael
Hirte“ am Di. 01.12.26 um 15
Uhr im Thomas Müntzer Haus in
Oschatz. Michael Hirte hat sich
tolle musikalische Gäste eingela-
den, wie die bezaubernde Linda
Feller, eine der ganz großen Stim-
men des Schlagers, wird mit ih-
ren schönsten Liedern für wahre
Beifallsstürme sorgen. Mit dabei
ist auch Publikumsliebling Reiner
Kirsten – der Sonnyboy des volks-
tümlichen Schlagers aus dem
Schwarzwald, der Sie auch als Mo-
derator durch das Programm füh-
ren wird – und die bezaubernde

DasWeihnachtskonztskonztsk ert der großen Emotionen in Oschatz
Weihnachtenmit Michael Hirte

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 –
03435 970142 und an allen bekanntenVVK-Stellen
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Die nächste

Pinnwand

erscheint am

21. November

2026

Priv. Bildungszentrum für

soziale u. medizinische

Berufe Oschatz GmbH – FT

– staatl. anerkannte Ersatzschule –

Fachschule/ Berufsfachschule

Freie Ausbildungsplätze für das Schu
ljahr 26/27

Ausbildung zum/zur Heilerziehungspfleger/ir/ir n

Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2027

Ausbildung zum/zur Erzieher/in

Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2027

Ausbildung zum/zur Sozialassistent/in

Dauer: 1 Jahr Beginn: 01.08.2027

Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2027

Ausbildung zum/zur Ergotherapeut/in

Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.09.2027

Ausbildung zum/zur Pflegefachassistent/in

Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2027

Mühlberger Str.Str.Str 33, 04758 Oschatz, 03435/666
93-0

www.privates-bildungszentrum.de

Du hast
noch keinen

Ausbildungsplatz?
Hier wirst Du

fündig.

Schulgeld-
frei!!!

Es wird
Zeit, deine
Bewerbung
abzugeben!

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

PORPORTTASASTASTTAST FachbetriebFachbetrieb JoachimJoachim HHerzog GGmbHmbH RRenovierungsserenovierungsserviceice
Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal | OT Rittmitz

Persönliche BeratungBeratung in unserer AusstellungAusstellung in Rittmitz!

20 Jahre Rolands
Freizeitsänger in Oschatz
Vor 20 Jahren im September 2006 zur Landesgartenschauhier in Oschatz gründete der Alleinunterhalter RolandFischer den damaligen LAGO-Chor [LandesgartenschauOschatz-Chor] Der Freizeit-Chor trifft sich 1x im Monat[Dienstags] 14:00 bis 17:00 Uhr im Arbeiter SamariterBund bei Kaffee & Kuchen und natürlich auch zum Singen.Der musikalische Leiter Roland Fischer bringt seine kleineMusikanlage mit, und es werden Volkslieder,r,r Stimmungs-lieder und auch Schlager gesungen. Es werden entspre-chende Gesangsmappen ausgeteilt und jeder der ca. 20Sängerinnen und Sänger hat den entsprechenden Lied-text vor sich.
Am 20.10.2026 fand eine kleine Feier zum 20-jährigen Ju-biläum im Café Jung statt.Wer Interesse für so etwas hat, bitte beim ChorleiterRoland Fischer melden: 0175/1501314.
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